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Aus dem Rathaus

Liebe Leserin, lieber Leser!
In den vergangenen Wochen hat ein Virus unser Leben verändert. 
Viele ältere Menschen, die in unseren Senioreneinrichtungen le-
ben, waren abgeschirmt, konnten ihre Lieben nicht sehen. Junge 
Familien mussten Kinderbetreuung und Beruf unter einen Hut 
bringen, Großeltern ihren Enkelkindern fernbleiben, Kitas und 
Schulen mussten sich kurzfristig auf jede Menge neuer Bestim-
mungen einstellen und und und.
Auch führt uns diese Zeit vor Augen, wie sehr uns die Begeg-
nungen mit Menschen fehlen, der Austausch, das aufmunternde 
Wort, der Händedruck. 
Unsere Festwoche zur Einweihung der Innenstadt, Zusammen-
künfte in Vereinen, ja sogar unsere Kirmes können nicht stattfin-
den. Eine Ausnahmesituation, wie wir sie alle noch nicht erlebt 
haben. 
Bei allem Unbehagen war unser Tisch immer gut gedeckt, die 
medizinische Versorgung gesichert, für die Menschen gesorgt. – 
Anders war es im Mai vor 75 Jahren, als nach sechs furchtbaren 
Jahren, in denen unsägliches Leid über die Menschen kam, der 2. 
Weltkrieg sein lange ersehntes Ende fand. 
Wir, die Jüngeren wissen nur aus Erzählungen unserer Eltern und 
Großeltern von dieser schweren Zeit. Keine Familie, die nicht un-
ter den Folgen des Krieges zu leiden hatte. Der Verlust von Ange-
hörigen, der Verlust der Heimat, Krankheiten, Hunger, Kälte, zer-
störte Wohnungen, Schulen und Betriebe und vieles mehr waren 
Alltag in den Wochen und Jahren nach dem Krieg. - Ein dreiviertel 
Jahrhundert liegt das Kriegsende nun zurück. 
Dieses Jubiläum der Befreiung bedürfte eines würdigen, feier-
lichen Rahmens. Leider ist auch das derzeit nicht möglich. Inso-
fern lassen Sie uns durch Erzählungen und Berichte der Generati-
onen der Urgroßeltern erinnern. Nutzen Sie die nun wieder mög-
lichen Zusammenkünfte in der Familie und lassen sich berichten. 
Hören wir, die Jüngeren aufmerksam zu und ziehen Lehren da-
raus, was Kindheit und Jugend in Zeiten von Krieg und Entbeh-
rung bedeutete. Vielleicht gelingt es uns dann, auch mit einer ge-
wissen Dankbarkeit auf diese hoffentlich bald der Vergangenheit 
angehörenden Zeit von Corona zu blicken. Dankbar für alles, was 
wir auch jetzt haben und dankbar für jeden, der in dieser Zeit sein 
Bestes gab und gibt.
Hoffentlich bald wieder persönlich grüßt Sie
Ihre Kerstin Schöniger 

Neues aus dem 
Städteverbund
Wie auch so viele andere Termine wurde die Sitzung des Strategie-
ausschusses, die für den Monat April geplant war, verschoben. Am 
19. Mai 2020 wurde schließlich – mit Abstand – im Rodewischer 
Ratskellersaal zur 2. der insgesamt 4 Sitzungen für 2020 geladen.
Auf der Tagesordnung standen die laufenden Projekte „Der Mittel-
zentrale Städteverbund Göltzschtal hat Potential – eine Imagekam-
pagne nach innen und außen“ sowie die „Schaffung von interaktiven 
Verweilinseln“. Bis zum 30.09.2020 sollen die vier „Inseln“ – eine 
pro Kommune – nun fertiggestellt werden. Aufgrund der Corona 
bedingten Absagen der städtischen Veranstaltungen hoffen wir den-
noch, den Auftakt unserer Imagekampagne im Spätsommer durch-
zuführen. Das Layout der gemeinsamen Homepage steht nun auch.
Wir arbeiten weiterhin fleißig an der Planung und allen weiteren 
Puzzleteilen unserer Kampagne. 
Mit einem gemeinsamen Unternehmertag im Göltzschtal soll der 
Einstieg in unsere Wirtschaftsförderung gelingen. Zur Veranstaltung 
wird ein geladener Referent über aktuelle Themen sprechen und 
die ansässigen Unternehmer werden nach ihren Ansprüchen und 
Wünschen der Wirtschaftsförderung gefragt. Ein weiteres Projekt, 
welches sich bereits in der Beantragung über die Fachkräfteallianz 
befindet, ist Durchführung einer Berufs-und Pendlermesse. Dabei 
möchten wir nicht nur Absolventen regionaler Schulen für Göltzsch-
taler Unternehmen begeistern, sondern auch deren Eltern/Bekann-
te, die aktuell noch aus dem Göltzschtal des Berufes wegen auspen-
deln. 
Gerade in der Krise wurde uns wieder bewusst, wie wichtig die Digi-
talisierung ist. Dazu möchte sich der Städteverbund über eine mög-
liche Kooperation mit dem Aktionsraum Wurzener Land informieren. 
Dieser plant im Projekt „Aufbau eines IT-gestützten interkommu-
nalen Dienstleistungszentrums“ die Automatisierung der Verwal-
tungsprozesse – über kommunale Grenzen hinweg. Ein erstes Treffen 
in Wurzen, zu dem Herr Bürgermeister Kerber und Frau Bürgermei-
sterin Schöniger anreisten, gab es diesbezüglich bereits. Nun wird 
sich der Oberbürgermeister der Stadt Wurzen, Herr Röglin, auf den 
Weg ins Göltzschtal machen, um auch die anderen beiden Bürger-
meister zu überzeugen.
Gemeinsam will der Städteverbund auch für Demokratie, Toleranz 
und Weltoffenheit stehen und wird in den kommenden kommunalen 
Stadtrats- bzw. Gemeinderatssitzungen dazu beschließen. 
Die nächste Zusammenkunft findet im Juli in Falkenstein statt. Un-
abhängig davon treffen sich Arbeitsgruppen zu speziellen Themen.

Bauhof freut sich über neuen Multicar
Lachend steigt Bauhofmitarbeiter Ralf Wagner in den neuen Multi-
car des Bauhofes. Der 2,5 Jahre alte Dreiseitenkipper ersetzt das alte 
Fahrzeug (Baujahr 1996). Dieses musste dringend ausgetauscht wer-
den, das Fahrerhaus war verrostet und der Motor verlor Öl.
Um weitere Kosten zu sparen, wurde der alte Container des Vorgän-
gers aufgearbeitet und kann nun auch auf dem neuen Fahrzeug ver-
wendet werden. Der ausgesonderte Multicar kann käuflich erworben 
werden. Interessenten wenden sich bitte an den Bauhofleiter, Herrn 
Wolfgang Thoß, Tel. 436359 bzw. per Mail an bauhof@rodewisch.de

Bitte notieren - neue Rufnummer 
BÜRGERPOLIZIST Michael Handschug: 

03744 / 255236 Revier
0162 / 2415560 mobil
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Bekanntmachung über den Aufstellungsbeschluss 
der Ergänzungssatzung „Röthenbach – 
Wildenauer Straße“ nach § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 28.05.2020 die Aufstellung 
der  Ergänzungssatzung „Röthenbach – Wildenauer Straße“ nach 
§ 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB  beschlossen.
1.  Der räumliche Geltungsbereich der Einbeziehungsfläche der 

Ergänzungssatzung, gemäß Lageplan vom  28.05.2020, umfasst 
Teilflächen der  Flurstücke 573, 152, 155, 161/4 und 154/1 der 
Gemarkung Röthenbach mit direkter räumlicher Zuordnung 
zum Straßenraum „Wildenauer Straße“. Die Gesamtfläche des 
räumlichen Geltungsbereichs beträgt ca. 6.900 m² (dargestellt 
in der Anlage).

2.  Ziel der Ergänzungssatzung ist die Schaffung von Flächenange-
boten zu Wohnbauzwecken für den örtlichen Bedarf in Röthen-
bach im Sinne einer maßvollen Ergänzung der Innenbereichs 
nach § 34 BauGB.  

3.  Das Bauleitplanverfahren wird als einstufiges Verfahren gemäß 
§ 13 BauGB durchgeführt. Dementsprechend wird gemäß § 13 
Abs. 3 BauGB von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, 
von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe 
nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener 
Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfas-
senden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 BauGB 
abgesehen.

Die Bekanntmachung ist auf der Internetseite der Stadt Rode-
wisch unter: https://www.rodewisch.de/seite/397337/bekannt-
machungen-von-bauleit-und-bebauungsplänen.html veröffentli-
cht. 
Rodewisch, den 28.05.2020

Kerstin Schöniger
Bürgermeisterin 
Anlage: Lageplan vom 28.05.2020 (unmaßstäbliche Verkleinerung)

Röthenbach - Wildenauer Straße, Luftbild

Geltungsbereich Der Lageplan ist nur zu Übersichts-
zwecken abgebildet und unmaßstäblich.

Bekanntmachung 
Gemäß § 14 Absatz 2 des Sächsischen Gesetzes zur Förderung 
von Kindern in Tageseinrichtungen (Gesetz über Kindertagesein-
richtungen - SächsKitaG) in der Neufassung vom 15. Mai 2009 
(SächsGVBl. Nr. 6/2009 S. 225), zuletzt geändert durch Artikel 22 
des Gesetzes vom 14. Dezember 2018 (SächsGVBl. S. 782), sind 
die Gemeinden verpflichtet, bis zum 
30. Juni des Folgejahres für das vergangene Jahr die durchschnitt-
lichen Betriebskosten eines Platzes je Einrichtungsart unter Be-
rücksichtigung der Betreuungszeit, ihre Zusammensetzung und 
ihre Deckung zu ermitteln und bekannt zu machen.
Diese Bekanntmachung erfolgt nachfolgend für das Jahr 2019 zu-
sammengefasst für alle Rodewischer Kindertagesstätten.
1. Kindertageseinrichtungen
1.1. Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und Monat 
(Jahresdurchschnitt)      
 
 Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h 
 in € in € in €  
erforderliche     
Personalkosten 900,75 375,31 202,67
erforderliche
Sachkosten 219,16 91,32 49,31
erforderliche
Betriebskosten 1.119,91 466,63 251,98 
       
Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Per-
sonal- und Sachkosten (z.B. 6 h Betreuung im Kindergarten = 2/3 
der erforderlichen Personal- und Sachkosten für 9 Stunden)

1.2. Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und Monat 
(Jahresdurchschnitt)

 Krippe 9 h         Kindergarten 9 h Hort 6 h
 in € vor SVJ*  im SVJ* in €
Landeszuschuss 224,35  224,35  149,56
Elternbeitrag
(ungekürzt) 223,02 120,16  120,16 64,89
Gemeinde/Stadt      
(inkl. Eigenanteil 672,54 122,12  122,12 37,53
freier Träger)
* SVJ-Schulvorbereitungsjahr

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete
1.3.1. Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

   Aufwendungen
 in €
Abschreibungen 28.492,22    

Zinsen 0,00  

Miete 81.277,06    

Gesamt 109.769,28    
       
1.3.2. Aufwendungen je Platz und Monat

 Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h 
 in € in € in €
Gesamt 42,43 17,68 9,55 

2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG   
2.1. Laufende Geldleistung für die Kindertagespflege je Platz und 
Monat (Jahresdurchschnitt)

 Kindertagespflege
 9h/in €
Erstattung angemessener Kosten für 
den Sachaufwand 80,60 
(§23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII)
Betrag zur Anerkennung der Förderleistung 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII) einschließlich 
seit 1.6.2019 Finanzierung 534,60 
für mittelbare pädagogische Tätigkeiten



Hort 5 zu zahlender   zu zahlender
Stunden  Anteil  Monatsbeitrag  Anteil allein  Monatsbeitrag
ohne Frühhort  Familien  in Euro  Erziehende  in Euro 

3. Kind  20%  10,50 €  10%  5,25 €
4. Kind  frei  beitragsfrei frei  beitragsfrei

Kinderkrippe zahlender   zu zahlender
9 Stunden  Anteil  Monatsbeitrag  Anteil allein  Monatsbeitrag
  Familien  in Euro  Erziehende  in Euro 
1. Kind  100%  240,78 € 90% 216,70 € 
2. Kind  60%  144,47 € 50% 120,39 €
3. Kind  20%  48,16 € 10% 24,08 €
4. Kind  frei  beitragsfrei frei beitragsfrei

Kinderkrippe zahlender   zu zahlender
6 Stunden  Anteil  Monatsbeitrag  Anteil allein  Monatsbeitrag
  Familien  in Euro  Erziehende  in Euro 

1. Kind  100%  160,52 € 90% 144,47 € 
2. Kind  60%  96,31 € 50% 80,26 €
3. Kind  20%  32,10 € 10% 16,05 €
4. Kind  frei  beitragsfrei frei beitragsfrei

Kinderkrippe zahlender   zu zahlender
4,5 Stunden  Anteil  Monatsbeitrag  Anteil allein  Monatsbeitrag
  Familien  in Euro  Erziehende  in Euro

1. Kind  100%  120,39 € 90% 108,35 € 
2. Kind  60%  72,23 € 50% 60,20 €
3. Kind  20%  24,08 € 10% 12,04 €
4. Kind  frei  beitragsfrei frei beitragsfrei

Zusatzbeitrag   Betrag in Euro pro
  zu zahlender  angefangene
  Anteil  30 Minuten
je Kind  100%  5,00 €

Betriebskosten gemäß Bekanntmachung vom 27.05.2020
Kinderkrippe 9 Stunden  1.119,91 €
Kindergarten 9 Stunden  466,63 €
Hort 6 Stunden 251,98 €

Schöniger, Bürgermeisterin
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durchschnittliche Erstattungsbeiträge zur 
Unfallversicherung (§ 23 Abs.2 Nr. 3 SGB VIII), 
Alterssicherung (§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 
sowie Kranken- und Pflegeversicherung 76,83 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII)
= laufende Geldleistung 692,03
freiwillige Angabe:
weitere Kosten für die Kindertagespflege 
(z.B. für Ersatzbetreuung, Ersatzbeschaffung,
Fortbildung, Fachberatung  70,00 
durch freie Träger)
= Kosten für Kindertagespflege insgesamt 762,03

2.1. Deckung der Kosten Kindertagespflege insgesamt je Platz 
und Monat

   Kindertagespflege
   9h/in €
Landeszuschuss   0,00
Elternbeitrag (ungekürzt)  223,02
Gemeinde   539,01

Wir erklären die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden 
Angaben.      
 
Rodewisch, den 27.05.2020

Schöniger/Bürgermeisterin   
 

Öffentliche Bekanntmachung
Die Finanzverwaltung der Stadt Rodewisch teilt mit, dass das 
Landratsamt Vogtlandkreis mit Datum vom 13. Mai 2020 den 
Bescheid über die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung ein-
schließlich Haushaltsplan der Stadt Rodewisch für das Haushalts-
jahr 2020 erlassen hat.
Die Haushaltssatzung hat folgenden Wortlaut:

Haushaltssatzung der Stadt Rodewisch
Aufgrund von § 74 der Sächsischen Gemeindeordnung, in der 
jeweils geltenden Fassung, hat der Stadtrat in der Sitzung am 
26.03.2020 folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020, der die für die Er-
füllung der Aufgaben der Stadt voraussichtlich anfallenden Erträ-
ge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzah-
lungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:
im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf    11.899.000,00 EUR
- Gesamtbetrag der ordentlichen 
  Aufwendungen auf 12.762.850,00 EUR
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und 
  Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf  - 863.850,00 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 412.900,00 EUR
- Gesamtbetrag der außerordentlichen 
  Aufwendungen auf 312.500,00 EUR
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen 
  und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf 100.400,00 EUR 
- Gesamtergebnis auf - 763.450,00 EUR

Öffentliche Bekanntmachung
Beiträge gemäß Beitragsverzeichnis über die Erhebung von El-
ternbeiträgen für die Betreuung von Kindern in Kindertagesstät-
ten und Kindertagespflegestellen der Stadt Rodewisch ab dem 
01.07.2020
 zu zahlender   zu zahlender
Kindergarten  Anteil  Monatsbeitrag  Anteil allein  Monatsbeitrag
9 Stunden  Familien  in Euro  Erziehende  in Euro

1. Kind  100%  116,66 €  90%  104,99 €
2. Kind  60%  70,00 €  50%  58,33 €
3. Kind  20%  23,33 €  10%  11,67 €
4. Kind  frei  beitragsfrei  frei  beitragsfrei

 zu zahlender   zu zahlender
Kindergarten  Anteil  Monatsbeitrag  Anteil allein  Monatsbeitrag
6 Stunden  Familien  in Euro  Erziehende  in Euro

1. Kind  100%  77,77 €  90%  70,00 €
2. Kind  60%  46,66 €  50%  38,89 €
3. Kind  20%  15,55 €  10%  7,78 €
4. Kind frei  beitragsfrei  frei  beitragsfrei

 zu zahlender   zu zahlender
Kindergarten  Anteil  Monatsbeitrag  Anteil allein  Monatsbeitrag
4,5 Stunden  Familien  in Euro  Erziehende  in Euro

1. Kind  100%  58,33 €  90%  52,50 €
2. Kind  60%  35,00 €  50%  29,17 €
3. Kind  20%  11,67 €  10%  5,83 €
4. Kind  frei  beitragsfrei  frei  beitragsfrei

Hort 6 zu zahlender   zu zahlender
Stunden Anteil Monatsbeitrag  Anteil allein  Monatsbeitrag
mit Frühhort  Familien  in Euro  Erziehende  in Euro

1. Kind  100%  63,00 €  90%  56,70 €
2. Kind  60%  37,80 €  50%  31,50 €
3. Kind 20%  12,60 €  10%  6,30 €
4. Kind  frei  beitragsfrei  frei  beitragsfrei

Hort 5 zu zahlender   zu zahlender
Stunden  Anteil  Monatsbeitrag  Anteil allein  Monatsbeitrag
ohne Frühhort  Familien  in Euro  Erziehende  in Euro

1. Kind  100%  52,50 €  90%  47,25 €
2. Kind  60%  31,50 €  50%  26,25 €
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- Betrag der veranschlagten Abdeckung von 
  Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses aus 
  Vorjahren auf - EUR
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von 
  Fehlbeträgen des Sonderergebnisses aus Vorjahren auf - EUR
- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im 
  ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital gemäß
  § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf 770.500,00 EUR
- Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im 
  Sonderergebnis mit dem Basiskapital gemäß
  § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf  - EUR
- veranschlagtes Gesamtergebnis auf 7.050,00 EUR

im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
  Verwaltungstätigkeit auf 12.073.300,00 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
  Verwaltungstätigkeit auf 11.270.350,00 EUR
- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus 
  laufender Verwaltungstätigkeit als Saldo 
  der Gesamtbeträge der Einzahlungen und 
  Auszahlungen aus laufender Verwaltungs-
  tätigkeit auf 802.950,00 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
  Investitionstätigkeit auf 1.453.350,00 EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
  Investitionstätigkeit auf 1.455.350,00 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen 
  aus Finanzierungstätigkeit auf - 2.000,00 EUR

- Finanzierungsmittelüberschuss oder 
  -fehlbetrag als Saldo aus dem Zahlungsmittel- 
  überschuss oder -fehlbetrag aus laufender 
  Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der 
  Gesamtbeträge der Einzahlungen und 
  Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 800.950,00 EUR
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
  Finanzierungstätigkeit auf - EUR
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
  Finanzierungstätigkeit auf 291.000,00 EUR
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen 
  aus Finanzierungstätigkeit auf - 291.000,00 EUR
- Veränderung des Bestandes an Zahlungs-
  mitteln im Haushaltsjahr auf 101.850,00 EUR
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredit-
aufnahmen für Investitionen und Investitions-
fördermaßnahmen wird auf 0,00 EUR
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Ein-
gehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Aus-
zahlungen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen 
belasten (Verpflichtungsermächtigungen)
wird auf 4.535.900,00 EUR
festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Lei-
stung von Auszahlungen in Anspruch genommen
werden darf, wird auf 1.300.000,00 EUR
festgesetzt.

§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
- für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
  (Grundsteuer A) auf 305 vom Hundert
- für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 400 vom Hundert
- Gewerbesteuer auf 400 vom Hundert
als gegenseitig deckungsfähig erklärt.

§ 6
Weitere Festsetzungen
Deckungsfähigkeit
Personalaufwendungen, die nicht nach § 20 Absatz 1 SächsKom-
HVO deckungsfähig sind, werden hiermit als gegenseitig de-
ckungsfähig erklärt.

Übertragbarkeit
Die Ansätze folgender Produktsachkonten werden für Übertrag-
bar erklärt:
21.1.1.01.00/421100 u. 21.1.1.01.00/425330 Maßnahme 
211101/01004
21.7.1.01.00/421100 u. 21.7.1.01.00/425330 Maßnahme 
217101/01002
21.7.1.91.00/421100 Maßnahme: 217191/00003
51.1.1.01.00/422100 Maßnahme: 511101/05503
51.1.1.01.00/427180 Maßnahme: 511101/02001
55.2.0.01.00/422100 Untersachkonto: 69000.51000
57.1.0.01.00/427180 u. 57.1.0.01.00/443140 Maßnahme 
57001/01002

Rodewisch, den 26.05.2020

Bürgermeisterin
Schöniger

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande ge-
kommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von An-
fang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind,

3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satzung 1 genannten Frist
a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 

oder
b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber 

der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.
Gemäß § 76 Absatz 3 SächsGemO ist mit der öffentlichen Be-
kanntmachung der Haushaltssatzung der Haushaltsplan für die 
Dauer von mindestens einer Woche zur kostenlosen Einsicht 
durch jedermann niederzulegen.
Die Niederlegung erfolgt in der Zeit vom 08.06.2020 bis 16.06.2020 
zu den Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Rodewisch, Wernes-
grüner Str. 32 in der Finanzverwaltung Zimmer 101.
Rodewisch, den 26.05.2020

Schöniger
Bürgermeisterin

Öffentliche Sitzung des Technischen Ausschuss 
am 04.05.2020
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/16/2020
Der Technische Ausschuss beschließt, den Auftrag für die Lei-
stung Los 2 Außenputzarbeiten für den 2. Bauabschnitt Sanierung 
Rathausvorplatz, an die Firma Dally Baugeschäft, Bergen, zu ver-
geben.
Beschluss-Nr. TA/17/2020
Der Technische Ausschuss beschließt die Erteilung des gemeind-
lichen Einvernehmens gemäß § 77 SächsBO i. V. m. § 36 BauGB 
zum Bauantrag auf Errichtung eines Containeranbaus am Gebäu-
de A 14, Flurstück Nr. 41/16 der Gemarkung Rodewisch, auf dem 
Grundstück des SKH Rodewisch.
Beschluss-Nr. TA/18/2020
Der Technische Ausschuss stimmt der Errichtung eines Werbe-
schildes für die Firma „GEERS“ am Gebäude Dr.-Goerdeler-Str. 
2-4 in Rodewisch mit den Maßen 1000 x 700 mm gemäß Position 
2 des Bauantrages zu. Die bereits angebrachten, nicht genehmi-
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gten Werbeschilder am Gebäude sind zu entfernen.  
Das Einvernehmen der Gemeinde wird gemäß § 36 nach § 34 
BauGB für die o.g. Werbeanlage erteilt. Für die Pos. 1 und 3 wird 
keine Zustimmung erteilt.

Öffentliche Sitzung des Verwaltungsausschusses 
am 11.05.2020
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. VA/05/2020
Der Verwaltungsausschuss beschließt, die Sachspende (Außen-
tischtennisplatte) mit einem Wert von 587,03 Euro, gespendet 
von der Allianz-Generalvertretung Schinnerling Rodewisch, zur 
Förderung der Jugendpflege sowie zur Förderung der Erziehung 
und der Heimatpflege und Heimatkunde für den Rowi Park anzu-
nehmen.
Beschluss-Nr. VA/06/2020
Der Verwaltungsausschuss beschließt, die Spende in Höhe von 
200,00 Euro zur Förderung der Jugendpflege, zur Förderung der 
Erziehung und der Heimatpflege sowie Heimatkunde anzuneh-
men und zur Neuanschaffung eines Trampolins für den Stadtpark 
zu verwenden.

Öffentliche Sitzung des Stadtrates am 28.05.2020
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/12/2020
Der Stadtrat beschließt, den Zuschlag für die Vergabe der Objekt-
planung gemäß HOAI § 34 zur energetischen Bestandssanierung 
der Göltzschtalhalle nach EU-Vergabeverfahren der Planungs-
gruppe Weininger und Hofmann, Architekten und Ingenieure aus 
Reichenbach, zu erteilen. 
In der ersten Auftragsphase werden die Leistungsphasen 1 bis 3 
und die Mitwirkung an der Fördermittelbeantragung beauftragt. 
Die Beauftragung der Leistungsphasen 5 bis 9 erfolgt vorbehalt-
lich eines Fördermittelbescheides oder der Zusage zum vorzei-
tigen förderunschädlichen Maßnahmebeginn.
Beschluss-Nr. SR/13/2020
Der Stadtrat ermächtigt den Technischen Ausschuss zur Vergabe 
der Planungsleistungen für Technische Gebäudeausrüstung im 
Rahmen der energetischen Bestandssanierung der Göltzschtalhal-
le nach EU-Vergabeverfahren.
Beschluss-Nr. SR/14/2020
Der Stadtrat beschließt, den Auftrag für die Lieferung von 50 Satz 
Einsatzbekleidung für die Feuerwehren der Freiwilligen Feuer-
wehr Rodewisch an die Firma Genius Development & Sales in 
06686 Lützen zu vergeben.
Beschluss-Nr. SR/15/2020
Der Stadtrat beschließt gem. § 2 BauGB die Aufstellung für die 
Ergänzungssatzung „Röthenbach - Wildenauer Straße“ nach § 34 
Abs. 4 Nr. 3 BauGB.   
Der Geltungsbereich der Ergänzungssatzung umfasst Teilflächen 
der Flurstücke Nr. 573, 152, 155, 161/4 und 154/1 der Gemar-
kung Röthenbach mit direkter räumlicher Zuordnung zum öffent-
lichen Straßenraum „Wildenauer Straße“ und ist im beigefügten 
Lageplan dargestellt. 
Die Verwaltung wird beauftragt, den Aufstellungsbeschluss orts-
üblich bekannt zu machen.

Nichtöffentliche Sitzung des Stadtrates am 
28.05.2020
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/16/2020
Liegenschaftsangelegenheiten
Beschluss-Nr. SR/17/2020
Liegenschaftsangelegenheiten

Information aus dem Standesamt/
Einwohnermeldeamt
Für Angelegenheiten des Standesamtes und des Einwohnermel-
deamtes wird dringend um vorherige Terminvereinbarung gebe-
ten. Ansonsten können wir eine sofortige Bearbeitung Ihres An-
liegens nicht in jedem Fall garantieren.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!
Ihr Standesamt/Meldeamt

Müllablagerung an Containerstellplätzen!

Leider sind auch in unserer Stadt solche Bilder keine Seltenheit.
Immer wieder lagern Personen ihren Haus- und Sperrmüll an 
Containerstellplätzen ab.
Dies verursacht nicht nur hohe Entsorgungskosten (welche auf 
die Müllgebühren umgelegt werden müssen) sondern stellt auch 
einen idealen Nistplatz für Schadnager dar.
Bitte nutzen Sie die Entsorgungsmöglichkeiten gemäß unseres 
Abfallwegweisers!
Ihr Ordnungsamt

Kinder und Jugend

Schulstart im Pestalozzi-Gymnasium
Nach dem Start für die Klassen 11 am 6. Mai 2020, können nun 
auch endlich seit Montag, dem 18.05.2020 die Klassen 5 bis 10 
wieder am Unterricht des Pestalozzi-Gymnasiums teilnehmen. 
Seit dem 16. März haben die Eltern über Wochen mit viel Ge-
duld ihr Kind bei der Bewältigung der schulischen Aufgaben zu 
Hause immer wieder motiviert und unterstützt. Dafür gebührt ih-
nen Dank und Anerkennung. Mit diesem Engagement haben sie 
zusätzlich zu den normalen Aufgaben des Alltags entscheidend 
zum Lernerfolg Ihres Kindes beigetragen. Das Lehrerkollegium 
hat mit digitalen Aufgabenstellungen und Rückmeldungen, Lern-
videos, Videotelefonie, dem Vorbeibringen von Aufgabenblättern 
neue Wege beschritten, Vieles ausprobiert und gelernt. Für die 
zahlreichen positiven Rückmeldungen und konstruktive Beglei-
tung dieses gemeinsamen Prozesses in der Lernzeit bedankt sich 
der Schulleiter, Herr Sven Müller im Namen des Kollegiums des 
Pestalozzi-Gymnasiums!
Quelle Elternbrief vom 13.05.2020
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Friedrich - Schiller-Grundschule Rodewisch/Vogtland 
Werte Bürger der Stadt Rodewisch, 
liebe Eltern und Verwandte, unserer Schiller-Grundschule,
ich möchte mich zuerst recht herzlich für die verständnisvolle Zu-
sammenarbeit in den letzten, sicherlich nicht leichten Wochen 
bedanken. Dies gilt auch für die konstruktive Zusammenarbeit 
mit der Stadtverwaltung. 
Täglich werden wir durch die Medien über neue Verordnungen, 
Weisungen und Verhaltensregeln informiert. 
Für mich als Schulleiter ist es wichtig abzuwägen, welche Maß-
nahmen für die Gesundheit, aber auch für die weitere Bildung 
unserer Grundschüler wichtig sind.
Dabei spielt die enge Zusammenarbeit mit der Bürgermeisterin 
unserer Stadt und ihrer Verwaltung eine positive Rolle.
Bedanken möchte ich mich aber auch bei unseren Klassenel-
ternsprechern und Lehrern, besonders bei Frau Susann Krüger, 
unserer Schulelternsprecherin, für die vielfältigen und kreativen 
Möglichkeiten des Homeschoolings, welches für unsere Schüler 
zu organisieren war. In jeder Krise steckt auch Positives.
Es war schon lustig wie wir Videokonferenzen über Skype oder 
Zoom, egal ob zwischen Klassenleitern/ Elternsprechern, Schul-
leitung/ Lehrern oder Schulleitung/Elternsprechern organisiert 
haben. Dafür nochmal ein Dankeschön an alle beteiligten Per-
sonen.
Werte Eltern,
seit dem 18.05.2020 gilt wieder die Schulpflicht für alle unsere 
Schüler. Wir haben festgestellt, dass die Schüler mit Freude zu 
uns kommen. Besonders positiv sind wir überrascht, über die 
sehr große Zustimmung der Maßnahmen zur Gesundheitssiche-
rung, aber auch zum effektiven Lernen.
Der Rahmen der Unterrichtszeit bleibt, aber der Ablauf während 
dieser Zeit (Pausenzeiten, Unterrichtsinhalte) werden ständig 
von unseren Lehrern in Abstimmung mit der Schulleitung konkret 
angepasst. Seien Sie versichert, dass wir als Schule immer ange-
messen auf die Bedürfnisse unserer Schüler eingehen und die 
Gesundheit der Schüler, Mitarbeiter und Lehrer im Vordergrund 
steht. Vielen Dank für Ihr Verständnis. Bei Problemen können Sie 
sich jeder Zeit an mich, die Schulleitung und selbstverständlich 
auch an meine Lehrer wenden.
Mit freundlichen Grüßen und bleiben Sie gesund
Gunter Konrad, Schulleiter

PS: Bitte lesen Sie auch die aktuellen Veröffentlichungen auf un-
serer Homepage, besonders unsere neue Schülerzeitung. Dies 
finden Sie unter folgender Adresse: www.schiller-grundschule-
rodewisch.de

Wir wachsen mit unseren Aufgaben…
Eine chaotische Zeit liegt hinter uns, in der wir als Team viel Improvi-
sationstalent und Flexibilität bewiesen haben. Ein Kindergarten ohne, 
oder mit nur wenigen Kindern in der Notbetreuung, war für Kinder 
und Erzieher eine sehr merkwürdige Situation. Aber wie sagt man so 
schön: „Wir haben aus der Not eine Tugend gemacht“. Für den Som-
mer geplante Baumaßnahmen in den Gruppenzimmern wurden vor-
gezogen und gleichzeitig bekam jedes Zimmer einen neuen Anstrich. 
Eine Grundreinigung ließ sie anschließend wieder in neuem Glanz 
erstrahlen. Statt Morgenkreis, Angebote, Freispiel hieß es für einige 
der Erzieherinnen Zimmer ausräumen, Pinsel schwingen und wieder 
einräumen. Die Kinder in der Notbetreuung dachten sich derweil ein 
neues Spiel für die Bewohner im Pflegeheim Haus Linde der Volkso-
lidarität Reichenbach e.V. aus, schrieben sich gegenseitig Briefe, rich-
teten ein kleines Postamt ein und bewiesen viel Fantasie. Des Wei-
teren folgten wir dem Ruf, Ideen für die neue Internetseite der Stadt 
Rodewisch www.rowi-akiv.de zu sammeln. Die lang ersehnte Zeit, in 
der sich alle Kinder im Kindergarten wieder zum Spielen, Toben und 
Wachsen treffen konnten, war am 18.05.2020 endlich gekommen. 
Die Notbetreuung ging über in die Phase des „eingeschränkten Re-
gelbetriebs“. Gemeinsam mit unserer Bürgermeisterin Kerstin Schö-
niger und den anderen Kindereinrichtungen Rodewischs haben wir 
versucht, einen Rahmen für die besonderen Auflagen festzulegen. 
Es wurden Garderoben umgeräumt, Ein- und Ausgänge markiert, 
Hinweisschilder aufgehängt und sich auf ein Wiedersehen mit den 
Kindern gefreut. Auch unsere Einrichtung wurde noch etwas aufge-
hübscht, damit die Kinder sich gleich wieder wohl fühlen können. 
Dann war es soweit, alle Kinder durften wieder ins Zwergenland und 
wir sind wahnsinnig stolz auf sie, wie gut sie die Herausforderung 
annehmen und uns jeden Tag ein Lächeln ins Gesicht zaubern. Am 
Tag des Wiedersehens meinte Yvonne aus der Rappelkiste: „Das ist 
der schönste Tag meines Lebens!“

Auf Abstand zusammenhalten!
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Kirchen

Historisches

Kleine Ortsgeschichte aus dem Walther’schen 
Archiv in alten Bildern

Vor 75 Jahren fand in Rodewisch der II. Weltkrieg 
sein bitteres Ende
Am 10. April 1945 kam es innerhalb unserer Heimatstadt zu einer 
1. Feindberührung. In der Reithalle (Kinderheim Sonnenland) hat-
te sich eine Heeresabteilung festgesetzt. Ihre Fahrzeuge hatten sie 
unter Baum-kronen oberhalb des Knolls Wald versteckt. Ein US-
Aufklärungsflugzeug hatte das entdeckt. 12 ihrer Jagd-Flugzeuge 
flogen daraufhin, aus allen Bordkanonen feuernd, einen Luftangriff 
im Göltzschtal. Eine 3/4 Stunde währte ihr Einsatz. Die Wehrmachts-
fahrzeuge, etliche Busse, 2 Lokomotiven und zahlreiche Gebäude 
wurden zerstört. Zwei Freuen und ein Kind, die Schutz unter den 
Fahrzeugen gesucht hatten, fanden den Tod. Dicht neben einer Rode-
wischer Tankstelle stand ein Schuppen in Flammen. Es bestand größ-
te Gefahr. In der Folgenacht schlug Plauen die Schicksalsstunde. Ein 
verheerenden Bombenangriff zerstörte ihre gesamte Innenstadt Der 
Himmel färbte sich blutrot. Ich musste am Folgetag zu Aufräumungs-
arbeiten nach Plauen. Was sollte ich 15-jähriger dort tun? Es war 
furchtbar! Dabei verlor ich schlagartig meine Kindheit. Kurz vorher 
hatte man mich zur „SS-Division Hitlerjugend“ gemustert. Als ich zur 
Aufräumungsarbeit nach Plauen beordert wurde, glaubte Mutter, ich 
müsse eintreffen. Sie konnte nur noch weinen. Am 12 April zogen 
starke Heeresverbände in Richtung Wernesgrün durch unsere Stadt 
Die SS-Sicherungsposten verblieben in Rodewisch. In der Steinberg-
baude errichteten sie „ihren Gefechts-stand“. In unserem Stadtge-
biet herrschten chaotische Zustände. Menschenschlangen standen 
an allen Lebensmittelgeschäften. An Fleischereien und bei Bäckern 
prügelte man sich um Pferdefleisch oder Brot.
Geldinstitute hatten geschlossen. Es herrschte Geldnot. Flüchtlings-
ströme zogen, nach einer Bleibe suchend, im Stadtgebiet umher. Es 
herrschte Hunger und Zukunftsängste. 
Am 13. April drängten US-Kampfverbände auf der Autobahn in Rich-
tung Dresden. Rodewisch wurde zum Kampfgebiet erklärt. Hektik 
herrsche, weil dringend Parteidokumente vernichtet werden sollten. 
Hunderte immer neuer Flüchtlinge kamen aus der Tschechei und 
sollten mit versorgt werden. Wir hatten ja selbst nichts! Das Wenige 
musste trotzdem geteilt werden! Der Totengräber hatte Hochsaison. 
Es gab bis zu 15 Beerdigungen pro Tag. Für die Leichen gab es keine 
Särge mehr. 
Am 17. April nahmen die US-Truppen, von der Autobahn kommend, 
Treuen und Lengenfeld ein. Dabei gab es vor allem in Lengenfeld 
große Gebäudeschäden. Der Wehrmachtsbericht meldete „Starke 
feindliche Abteilungen sind in das Vogtland eingedrungen“. Unbän-
dige Angst ließ die Menschen kopflos durcheinander laufen. Die 
Amis standen vor unserer Stadt. Die Frage stand im Raum: „Was wird 
nun aus uns?“ 
In der Nacht vom 17. zum 18. April erfuhren wir es! Immer noch 
verteidigte sich noch eine Handvoll Angehörige der Waffen-SS. Das 
wurde zu einem todbringenden Unverständnis. Die Amis reagierten 
da-rauf. Kurz nach 22 h lag Rodewisch unter Panzerbeschuss. An der 
oberen Göltzschstr., am Postplatz und der Teichstr. schlugen die Gra-
naten ein. Die Scheune von Bauer Thoß an der Jahnstr. brannte wie 
eine Riesenfackel ab. Auch weiterhin blieben die Panzergranaten auf 
Rodewisch gerichtet. 23 Tote waren das Resultat. Und wir alle, die 
wir von Hitler zu „Herrenmenschen“ gestempelt wurden, saßen wie 
die Ratten ängstlich in den Kellern. Um uns schlugen die Granaten 
ein, und wir zogen die Köpfe ein, wenn ihr Pfeifen sie ankündigte. 
Gas und Strom war abgestellt worden. Es fehlte an allem nur Erdenk-
lichen. Am 26. April brannte eine dicht neben uns befindliche Scheu-
ne lichterloh. In der Bachstr. schlug ein Volltreffer in ein Wohnhaus 
ein. Es gab 3 Tote. 
Zu essen gab es noch 1 kg Brot pro Person und Woche. Sonst gab es 
absolut nichts! Man grub die Pflanzkartoffeln wieder aus. Das stand 
unter Todesstrafe! Am 30 April schlugen 3 Treffer in das Rathaus ein. 
Da-bei gab es Tote. Es wurde so stark zerstört, dass es in die Berufs-
schule verlegt werden musste. 
Am 2. Mai kapitulierte Berlin. Der „Führer“, immer noch großmäulig, 
erschoss sich und drückte sich so vor der Verantwortung. Das „tau-
sendjährige Reich“ stand kurz vor seinem endgültigen Untergang.
Am 6. Mai zogen mit zahlreichen gepanzerten Fahrzeugen in Rode-
wisch die US-Amerikaner als Sieger ein. Das gelang ihnen erst beim 
3. Anlauf. Auf ihrer Seite gab es sogar noch 2 Gefallene, die sie auf 
dem Rodewischer Friedhof in Zinksärgen beerdigten. Aus diesen 

Gründen hatten sie an den Turm ihres Führungspanzers einen ge-
fangenen SS-Angehörigen als Schutzschild gebunden. Auf dem Post-
platz machten sie Rast. Wir waren alle froh darüber, dass der unse-
lige Krieg damit sein Ende gefunden hatte und uns nicht die Russen 
eingenommen hatten. Noch am gleichen Tag sprengten die Amerika-
ner aus der Mauer des unfertigen Kriegerehrenmals den Obelisk mit 
dem Reichsadler heraus. Mit 450 Offizieren und Soldaten setzten sie 
sich in Rodewisch fest. Wir hatten 14 ihrer geforderten Maßnahmen 
zu erfüllen. Langsam begriffen wir, dass in unserem Städtchen der 
furchtbare Krieg sein Ende gefunden hatte.
Am 7. und 8. Mai erfolgte von der USA und der UdSSR die Unter-
zeichnung der bedingungslosen Kapitulation.
Zeitzeuge Siegfried Walther am 16. Mai 2020 (Sonderfolge)

Gottesdienste der 
Ev.-Luth. St.-Petri-Kirchgemeinde Rodewisch
Sonntag, 07. Juni: 9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch 
mit Gedenken der Jubelkonfirmation - Pfar rer Kau fman n                                                        
Sonntag, 14. Juni: 9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch 
Pfarrerin Frölich-Mestars
Sonntag, 21. Juni: 9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
Pfarrerin Frölich-Mestars
Mittwoch, 24. Juni: 18.00 Uhr Andacht zum Johannistag auf dem 
Friedhof Rützengrün
19.30 Uhr Andacht zum Johannistag auf dem Friedhof Rodewisch
Sonntag, 28. Juni: 9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
Pfarrer Mestars

Friedenskirche Rodewisch, Am Berge 1

Juni 2020  
Sonntag 31.05. 09.45 Uhr Pfingst-Gottesdienst
Sonntag 07.06. 09.45 Uhr Gottesdienst
Montag 08.06. 19.30 Uhr Gebetskreis in Auerbach
Sonntag 14.06. 09.45 Uhr Gottesdienst 
Donnerstag 18.06. 19.30 Uhr Bibelgespräch
Sonntag 21.06. 09.45 Uhr Gottesdienst 
Sonntag 28.06. 09.45 Uhr Gottesdienst

Kirchliche Nachrichten
Katholische Pfarrei „Zum Heiligen Kreuz“ Auerbach - Gottesdienststationen
Kath. Kirche „Zum Hl. Kreuz“ - 08209 Auerbach, Rempesgrüner Weg 9 
Pfarrer Ralph Kochinka, Tel. 0 37 45 / 6721
Kapelle Rodewisch: 08228 Rodewisch, Str. des Friedens (neben dem 
Gymnasium)
Landeskirchl. Gemeinschaft: 08233 Treuen, Marienstr. 10 
Alle Termine unter Vorbehalt!  Bitte informieren Sie sich selbst 
immer zeitnah in Ihrem Pfarramt!  
Mittwoch 11.  Juni 2020
18.45 Uhr  Heilige Messe Vorabend Fronleichnam  

(Hl.-Kreuz-Kirche Auerbach)
Samstag, 13. Juni 2020
16.30 Uhr Heilige Messe (Kath. Kapelle Rodewisch)
Samstag, 20. Juni 2020
18.30 Uhr Dankgottesdienst (Hl.-Kreuz-Kirche Auerbach)
Samstag, 27. Juni 2020
16.30 Uhr Wort-Gottes-Feier (Kath. Kapelle Rodewisch)
17.00 Uhr Geistliches Konzert (Hl.-Kreuz-Kirche Auerbach) 
Um den Infektionsschutz zu gewährleisten, ist die Teilnehmer-
zahl begrenzt. Am Eingang erklären Hinweisschilder die Schutz-
maßnahmen. Ansprechpersonen stehen bereit. Bitte haben Sie 
Verständnis für die Einschränkungen. Es kann auch vorkommen, 
dass die Teilnehmerzahl bereits erreicht ist und auf andere Got-
tesdienstmöglichkeiten verwiesen wird.  



Vereinsleben
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EV.-LUTH. KIRCHSPIEL 
LENGENFELD-PLOHN-RÖTHENBACH
www.kirchspiel-lengenfeld-plohn-roethenbach.de

Juni 2020
Nach derzeitigem Stand können folgende Gottesdienste unter Ein-
haltung der vorgegebenen Hygieneregeln (z.B. Mindestabstand) 
gefeiert werden.

Unter Vorbehalt:
GOTTESDIENSTE
31. Mai · Pfingstsonntag
9.00 Uhr Röthenbach: Gottesdienst 
7. Juni · Trinitatis 
9.00 Uhr Röthenbach: Gottesdienst
21. Juni · 2. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Röthenbach: Gottesdienst
24. Juni · Johannistag 
17.00 Uhr Röthenbach: Andacht in der Johanniskirche

Öffnungszeiten des Pfarramtes und der Friedhofsverwaltung
Montag + Freitag 9-12 Uhr
Dienstag + Donnerstag 9-12 Uhr und 15-18 Uhr
08485 Lengenfeld, Kirchplatz 2, Tel. 037606 2617

Alle anderen Veranstaltungshinweise unter:
www.kirchspiel-lengenfeld-plohn-roethenbach.de

Veranstaltungen der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft                                     
Rodewisch, Jahnstr. 10b
Juni 2020
Bei einer Normalisierung der Krise und Genehmigung sind fol-
gende Gottesdienste geplant mit den notwendigen angeord-
neten Abstands- und Hygieneregeln 
07.06. So. 09.00 Uhr Brunch -Treff junger Erwachsener 
  mit Kinderstunde
 16.30 Uhr Gottesdienst
14.06. So.  10.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderstunde
21.06. So.  10.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderstunde
28.06. So.  10.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderstunde  
jeweils Mittwoch 19.30 Uhr Bibelstunde
20.06. Sa. 14.00 Uhr Blaukreuz Stunde

Unsere Termine im Juni
Ganz behutsam wie diese Knospen, möchten auch wir 
unsere Arbeit wieder etwas zum Leben erwecken. 
Aufgrund der aktuellen Lockerungen zu Corona, haben 
wir uns entschlossen 
unser Trauercafé wie-
der durchzuführen. 
Wir möchten mit ihnen 
ins Gespräch kommen, 
aber auch Rückschau 
auf die vergangenen 
Wochen halten. Ger-
ne können Fragen, 
Vorschläge, aber auch 
Sorgen und Befürch-
tungen mitgebracht 
werden.
Trotzdem gilt natürlich, dass bei akuten Atemwegserkrankungen oder 
Fieber die Teilnahme nicht erwünscht ist. Atemschutzmasken legen wir 
bereit und beachten auch den empfohlenen Abstand.
Wir treffen uns am: 15.06.2020   
15.00-17.00 Uhr 
Trauercafé für trauernde Angehörige in Auerbach, Büro Hospiz-
verein Vogtland e.V., Bebelstraße 13

Vermischtes

Neue Bäckereifiliale - Café in Rodewischs Innenstadt
Bürgermeisterin Kerstin Schöniger ließ es sich nicht nehmen, Bä-
ckermeister Jörg Schürer persönlich in seiner neuen Filiale (direkt 
am Postplatz) zu begrüßen. Neben einem umfangreichen Ange-
bot von verschiedenen Brotsorten, Brötchen, diversen Kuchen 
und Softeis gibt es jetzt auch ein kleines herzhaftes Imbissange-
bot. Ein gemütlicher Wintergarten sowie Sitzmöglichkeiten vor 
der Filiale laden ein, Platz zu nehmen und sich die Köstlichkeiten 
direkt vor Ort schmecken zu lassen.

Bauarbeiten am Sächsischen Krankenhaus
An der Lindenstraße fallen derzeit Bauarbeiten im Gelände des 
Sächsischen Krankenhauses auf:  Hier – unterhalb des Gebäudes 
der kinder- und jugendpsychiatrischen Klinik und neben der Zen-
tralen Ergotherapie – entsteht ein Neubau. Das künftige Gebäude 
B22 wird an der Stelle des im letzten Jahr weggerissenen alten 
Ärztewohnhauses errichtet. Geplant ist, hier zwei psychiatrische 
Stationen unterzubringen. Aktuell erfolgen die die ersten Ar-
beiten zur Medienversorgung und Gründung. Die Baustellenzu-
fahrt erfolgt dabei von der Lindenstraße. Für den Neubau sind 
etwa 10,45 Mio. € geplant. Die Baumaßnahme wird vom Freistaat 
gefördert.

Initiative pflegender Angehöriger gesucht!
Sie gehören zu den 7% pflegender Angehöriger, welche die Pflege 
ihrer Liebsten selbst in die Hand nehmen? Sie kennen das Gefühl 
an die eigenen Grenzen zu kommen und würden sich gern über 
die Probleme des Pflegealltags austauschen?
Dann melden Sie sich bei unserer Senioren- & Demografiebeauf-
tragten Katharina Leest telefonisch unter 0173/6251595 oder via 
E-Mail unter Leest@rodewisch.de
Ziel ist die Vernetzung von Interessenten sowie die Gründung ei-
ner Selbsthilfegruppe Pflegender Angehöriger.

Anzeige
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Heute bestellt - heute abgeholt!
Flyer - Plakate (A3) - Programme - Digitaldrucke

*) bei entspr. Vorarbeit Druckerei Hofmann, ( 48320

Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen 

Rufnummer

116 117 erreichbar.
Für akute Notfälle gilt weiterhin die 

112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die 

Rettungsstelle im Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 
36 17 11 15 sowie das Krankenhaus in Greiz (03661) 463820 

zuständig.

Inselimbiss lädt zum Verweilen ein
Die Sonne scheint und es ist frühsommerlich warm in Rodewisch! 
Auf der Schloßinsel ist nach mehreren Wochen „Corona-Still-
stand“ wieder Leben eingekehrt.
Einige Ausflügler sitzen entspannt am Wasser und schauen den 
Enten und Karpfen beim Schwimmen im Gondelteich zu, welcher 
jetzt vollständig mit Wasser gefüllt ist.
Auch Andrea Seliger zeigt sich erfreut, denn endlich darf sie ih-
ren Inselimbiss wieder öffnen. Sie und ihr Mann haben die ver-
gangenen Wochen genutzt, um kleine Verschönerungsarbeiten 
im und außerhalb des Kiosk vorzunehmen. Seit 17 Jahren steht 
sie bei schönem Wetter bereit, um ihre Gäste zu bewirten. Die 
Tische und Stühle sind auf Mindestabstand ausgerichtet, Desin-
fektionsmittel steht bereit. Sie hofft, dass das Wetter so bleibt 
und möglichst viele Besucher kommen.
Alle Ruderfreunde müssen sich leider noch etwas gedulden. Die 
Boote dürfen noch nicht zu Wasser gelassen werden. In den Som-
merferien klappt dies aber bestimmt, darauf vertrauen wir fest.
Der Inselimbiss hat täglich von 11.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Andrea Seliger freut sich auf ihre Gäste!

Neuigkeiten aus der Bibliothek
In den letzten Wochen gab es viele Anrufe in der Bibliothek - es 
wurde immer die gleiche Frage gestellt. Wann öffnet ihr endlich 
wieder? Sophie Arnold, die Leiterin freut sich, dass sie heute wie-
der die ersten Leser begrüßen konnte. Kurz nach Öffnung waren 
die Ersten da, um sich neue Lektüre auszusuchen, natürlich un-
ter Beachtung der geforderten Hygieneregeln. Am Eingang steht 
Desinfektionsmittel bereit. Es besteht Maskenpflicht und die Bi-
bliothek ist nur als „Einbahnstraße“ begehbar. Übrigens, die „le-
serfreie Zeit“ wurde in der Bibliothek genutzt, um neue Bücher, 
CDs und DVDs einzuarbeiten. Schauen Sie sich um, es gibt viel 
Neues! 
Öffnungszeiten Stadtbibliothek: 
Di & Do 10.00 Uhr - 12.00 Uhr / 13.00 Uhr - 18.00 Uhr

v.li. Die Mitarbeiterinnen der Bibliothek Katrin Hummel, Sophie 
Arnold und Stefanie Enders

Wir gratulieren recht herzlich zum 
Gewerbejubiläum und wünschen Ihnen 
weiterhin viel Erfolg!
20 Jahre
LVM-Versicherungen Carsten Liebold
30 Jahre
Malergeschäft Uwe Schneider
Kachelofen – und Luftheizungsbaubetrieb Lutz Weber

Anzeige Anzeige



Neue Geschäftsstelle des Regionalverband 
Göltzschtal der Kleingärtner e.V.

Der Regionalverband der Kleingärtner e.V. hat seit April seine 
neuen Geschäftsräume unter dem Dach des Rathauses der Stadt-
verwaltung Rodewisch. Bürgermeisterin Kerstin Schöniger hieß 
beide Kolleginnen mit einem Blumenstrauß herzlich Willkommen.
Sprechzeiten der Geschäftsstelle:
Di  8.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Do 8.00 Uhr – 12.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: RVGoeltzschtalAE@web.de
Internet: www.rvgoeltzschtal-kleingarten.de
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Fassungslos ...
In der Nacht nach Himmelfahrt wurden die neu angelegten Sitze-
cken mit Graffiti beschmiert. Monatelange Arbeit wurde mutwil-
lig zerstört. Wir finden einfach keine Worte!
Sachdienliche Hinweise zu eventuellen Tätern bitte an das Ord-
nungsamt der Stadtverwaltung Rodewisch, Herrn Wetzig.
Telefon: 03744/368136, Mail: wetzig@rodewisch.de
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